
Deutscher Bundestag  Drucksache  16/7651
 16. Wahlperiode  27. 12. 2007
 Antwort
 der Bundesregierung

 auf  die  Kleine  Anfrage  der  Abgeordneten  Peter  Hettlich,  Nicole  Maisch,  Dr.  Anton
 Hofreiter, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
 – Drucksache 16/7406 –

 Wasserstraßenverwaltung des Bundes

 Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

 Eine  der  größten  Bundesbehörden  ist  die  Wasserstraßenverwaltung  des  Bundes.
 Ihre  Aufgaben,  Struktur  und  Größe  waren  in  den  vergangenen  Jahren  häufig
 Gegenstand  von  politischen  Diskussionen,  insbesondere  im  Zusammenhang  mit
 Prüfberichten des Bundesrechnungshofes.

 1.  Wie  viele  Mitarbeiter  sind  derzeit  in  der  Wasser-  und  Schifffahrtsverwal-
 tung,  aufgeschlüsselt  nach  Wasser-  und  Schifffahrtsdirektionen  und  Wasser-
 und Schifffahrtsämtern, beschäftigt?

 Die  Wasser-  und  Schifffahrtsverwaltung  des  Bundes  (WSV)  hat  aktuell  12  983
 Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  (ohne  Oberbehörden).  Davon  sind  270  Mitar-
 beiterinnen  und  Mitarbeiter  überregional  in  Zentral-  und  Sonderstellen,  831  in
 den  Wasser-  und  Schifffahrtsdirektionen  (WSD)  und  11  882  auf  der  Amtsebene,
 einschließlich  des  Außenbereichs  (Streckendienste,  Anlagenbetrieb,  Fahrzeuge,
 Revier- und Verkehrszentralen) beschäftigt.

 2.  Welche  Anzahl  von  Mitarbeitern  ist  nach  Ansicht  der  Bundesregierung  für
 die Wahrnehmung der Aufgaben langfristig erforderlich?

 Nach  der  geltenden  Personalbedarfsermittlung  hat  die  WSV  einen  Bedarf  von
 17  329  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern.  Dieser  Personalbedarf  wird  heute
 bereits  deutlich  unterschritten.  Defizite  bei  der  Aufgabenerledigung  werden
 z.  T.  durch  zusätzliche  Vergaben  kompensiert.  Zum  Erhalt  der  Kernkompetenz
 sind  mittel-  bis  langfristig  mindestens  600  zusätzliche  Stellen  und  Planstellen,
 insbesondere für Ingenieure, Juristen und Nautiker erforderlich.
 Die  Antwort  wurde  namens  der  Bundesregierung  mit  Schreiben  des  Bundesministeriums  für  Verkehr,  Bau  und  Stadtentwicklung
 vom 20.  Dezember 2007  übermittelt.
 Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.
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3.  Hat  die  Bundesregierung  die  Tätigkeiten  der  Wasser-  und  Schifffahrts-
 verwaltung  und  der  Wasser-  und  Schifffahrtsdirektionen  von  Unterneh-
 mensberatern  auf  ihre  Effizienz  prüfen  lassen,  wenn  ja,  mit  welchem  Ergeb-
 nis, wenn nein, warum nicht?

 Die  WSV  wurde  in  den  Jahren  1996  und  1997  von  einer  Unternehmensbera-
 tung  auf  Effizienzsteigerungen  untersucht.  Die  Untersuchung  bestätigte  grund-
 sätzlich  die  bestehende  Personal-  und  Organisationsstruktur  der  WSV,  empfahl
 jedoch  behördeninterne  Optimierungen  (sog.  Innere  Reform).  Die  Empfehlun-
 gen wurden umgesetzt.

 Das  Synergiepotenzial  äußerer  Strukturveränderungen  (sog.  Äußere  Reform)
 wurde gegenüber internen Optimierungen als äußerst gering eingeschätzt.

 4.  Wie  groß  ist  der  derzeitige  Bestand  der  Binnenschifffahrtsflotte  unter  deut-
 scher Flagge?

 5.  Wie  groß  ist  der  derzeitige  Bestand  der  Fahrgastschiffe  unter  deutscher
 Flagge?

 Die  Fragen  4  und  5  werden  wegen  ihres  Sachzusammenhangs  gemeinsam  be-
 antwortet.

 Der  Bestand  der  Binnenschifffahrtsflotte  unter  deutscher  Flagge  betrug  2006
 insgesamt  4  812  Schiffe,  darunter  waren  1  277  Frachtmotorschiffe  (902  Güter-
 motorschiffe, 375 Tankmotorschiffe) und 1  013 Fahrgastschiffe.

 6.  Wie  viele  Tonnenkilometer  werden,  aufgeschlüsselt  nach  Wasserstraßen
 bzw.  Einzugsgebieten,  derzeit  jährlich  auf  dem  deutschen  Wasserstraßen-
 netz transportiert?

 Die  tonnenkilometrische  Leistung  nach  Wasserstraßen  bzw.  Wasserstraßenge-
 bieten  ergibt  sich  für  2006  aus  der  beigefügten  Anlage  1  (Quelle:  Statistisches
 Bundesamt).

 7.  Wie  viele  Mitarbeiter  sind  derzeit  zuständig  für  die  Erteilung  von  Schiffsge-
 nehmigungen?

 Fahrtauglichkeitsbescheinigungen  für  Binnenschiffe  gemäß  Rheinschifffahrts-
 untersuchungsordnung  und  Binnenschifffahrtsuntersuchungsordnung  werden
 zurzeit  von  37  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern  der  WSV  in  der  Zentralstelle
 SUK/SEA (ZSUK) sowie weiteren 43 Beschäftigten in den WSD bearbeitet.

 8.  Wie  viele  Mitarbeiter  sind  derzeit  mit  der  Erteilung  von  Einfuhrerlaubnis-
 sen für ausländische Schiffe beschäftigt?

 Für die Einfuhr ausländischer Schiffe werden keine Erlaubnisse erteilt.

 9.  Wie  viele  Mitarbeiter  sind  derzeit  mit  der  Regelung  von  Gefahrguttrans-
 porten beschäftigt?

 In der Summe der Dienstpostenanteile: 169 Beschäftigte.
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10.  Wie  viele  Mitarbeiter  sind  mit  der  Erteilung  von  Verkehrszulassungen  wie
 Führerscheine und Kapitänspatente beschäftigt?

 In der Summe der Dienstpostenanteile: 33,31 Beschäftigte.

 11.  Welche  Umstrukturierungen  der  Wasser-  und  Schifffahrtsverwaltung  sind
 vorgesehen?

 Wie ist der Zeitplan dafür?

 Die  Bündelung  WSV-weiter  administrativer  Querschnittsaufgaben  in  Dienst-
 leistungszentren  der  Bundesverwaltung  für  Verkehr,  Bau  und  Stadtentwicklung
 sowie  regionale  und  überregionale  Bündelungen  fachlicher  Querschnittsaufgaben
 der WSV sind weitestgehend vollzogen.

 12.  Wie  viele  Mitarbeiter,  aufgeschlüsselt  nach  Verwaltungseinheiten,  sind  in
 der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung künftig vorgesehen?

 Auf die Antwort zu Frage 2 wird verwiesen.

 13.  Wie  ist  der  Stand  der  Umsetzung  des  IT-Projektes  zur  Einsparung  von
 Personalkosten,  deren  Verzögerung  aufgrund  unzureichender  Ressourcen-
 planung  der  Wasser-  und  Schifffahrtsverwaltung  durch  den  Bundesrech-
 nungshof kritisiert wurde?

 Bei  dem  vom  BRH  kritisierten  IT-Projekt  handelt  es  sich  um  ein  elektronisches
 Dokumentenmanagementsystem,  mit  dem  auch  z.  T.  hochkomplexe  Fachanwen-
 dungen  bearbeitet  und  WSV-weit  ausgetauscht  werden  können  (PaBüWSV).
 Mit  der  Einführung  des  Systems  im  Jahr  2010  werden  die  bisherigen  Personal-
 einsparungen  in  den  Aufgabenbereichen  Schriftgutverwaltung,  Archivierung,
 Registratur und Systembetreuung/Systemadministration kompensiert.

 14.  Welche  Institutionen  in  den  jeweiligen  Bundesländern  sind  für  die  Wasser-
 straßen zuständig, die keine Bundeswasserstraßen sind?

 Der  Vollzug  der  Wassergesetze  obliegt  in  den  einzelnen  Bundesländern  den
 jeweiligen Wasserbehörden.

 15.  Beabsichtigt  die  Bundesregierung  die  Übertragung  von  Bundeswasser-
 straßen mit einem finanziellen Ausgleich an die Länder?

 Wenn  ja,  um  welche  Wasserstraßen  handelt  es  sich,  wie  soll  der  finanzielle
 Ausgleich erfolgen, und welcher Zeitrahmen ist dafür vorgesehen?

 Wenn nein, warum nicht?

 Die  Bundesregierung  bemüht  sich  seit  Jahren,  die  Bundeswasserstraßen,  die
 nicht  für  den  überregionalen  Güterverkehr  erforderlich  sind,  an  die  Länder  ab-
 zugeben.  Die  entsprechenden  Versuche  sind  trotz  des  Angebots  von  Abstands-
 zahlungen  bis  auf  wenige  Ausnahmen  gescheitert.  Die  Liste  der  Gewässer,  die
 abgegeben  werden  sollen,  wird  weiterhin  aktualisiert.  Nach  derzeitigem  Stand
 handelt es sich um 192 Gewässer und Gewässerabschnitte.

 Auf die Anlage 2 wird verwiesen.
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Anlage 1
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Anlage 2
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